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Bogislaw-Stipendium 
Überblick 

Quelle: (Meßerschmidt, 2011); (NDR, 2012); (Universität Greifswald, o.J.) 

Vergabe an besonders 
qualifizierte wissenschaftliche 
Nachwuchskräfte zur 
Vorbereitung auf die 
Promotion

Benannt nach dem letzten 
pommerschen Greifenherzog
Bogislaw XIV (1580 – 1637) 

Finanziert von den Erträgen, 
welche die Universität aus 
dem Land- und Waldbesitz 
erwirtschaftet

Stipendien-Programm der 
Universität Greifswald 
welches seit 2010 vergeben 
wird
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Herzog Bogislaw XIV. von Pommern
Biografie

Quelle: (Artemis, 1989); (Häckermann, 1876); (Madsen, 1998); (o.V., 1632); (Schmidt, 1955a); (Schmidt, 1955b); (Schmidt, 2022); (von Bülow, 1876); (von Bülow, 1896); (Wehrmann, 1937) 
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• Geboren am 31. März 1580 - Barth
• Gestorben am 10. März 1637 - Stettin
• Eltern: 

• Bogislaw XIII. von Pommern 
• Klara von Braunschweig-Lüneburg

• Bedeutende Geschwister: 
• Philipp II. Herzog von Pommern-Stettin, Franz I. Herzog von 

Pommern, Ulrich von Pommern & Anna Herzogin von Croÿ
• Verheiratet seit 1615 mit Elisabeth von Schleswig-Holstein-Sonderburg 
• Ehe blieb kinderlos
• Letzter Greifenherzog von Pommern

Herzog von Pommern



Herzog Bogislaw XIV. von Pommern
Maßgebende Ereignisse 

Quelle: (Meßerschmidt, 2011); (NDR,2012); (Schmidt, 1955b); (Schmidt, 2022); (van der Krogt, 2016); (von Bülow, 1876); (Wehrmann, 1937) 

• 1606 -> Verwaltung der Ämter Rügenwalde und Bütow
• 1620 -> Übernahme der Stettiner Herrschaft
• 1622 -> Übernahme der Herrschaft im Stift Cammin
• 1625 -> Übernahme der Herrschaft in ganz Pommern
• 1630 -> Gustav II. Adolf von Schweden zwang Bogislaw

zum Bündnis
• 1633 -> Bogislaw erlitt einen Schlaganfall und war ab da 

faktisch handlungsunfähig
• 1634 -> Bogislaw hat kein Geld mehr um die Professoren zu 

entlohnen, er überschreibt der Universität das Amt 
Eldena und damit den heutigen Land- und 
Waldbesitz

• 1637 -> Bogislaw XIV. stirbt  

Herzog von Pommern
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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